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Amts : Blati 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 47. Marienwerder, den 19. November 1884. 


Die Nummer 28 der Geſetz Sammlung enhält tie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
unter lichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des 
Nr. 9022 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 29. Auguſt Druckers, Verlegers oder Herausgebers erſchienene, „An 

1884, betreffend die Verwaltung des landesherr⸗die Wähler im dritten hamburgiſchen Reichs⸗ 

lichen Lehnsweſens in der Provinz Hannover. tagswahlkreiſel“ gerichtete und „Mehrere Arbeiter“ 
unterzeichnete Flugblatt nach § 11 des genannten 


Gekanntmachungen auf Grund des Neichs⸗ Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehoͤrde 


s verboten iſt. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Hamburg, den 10. November 1884. 


1) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ Die Polizeibehörde. 
en, hat das "Bar? ein NE vom Senator Kunhardt. 
. Auguſt d. Is. ausgeſprochene Verbot der zweiten x 
Bn EG diae Druckſchrift: * 4) Auf Grund der 98 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
„Die freie Geſellſchaft. Eine Abhandlung über die gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozial⸗ 
über Prinzipien und Taktik der kommuniſtiſchen demokratie uam 21. Oktober 1878 und des ‚Reiches 
Anarhiften. Nebſt einem polemiſchen Anhang geſetzes, betreffend die Verlängerung der Gültigkeitsdauer 
von Johann Moft, 50 Erſte Straße, New⸗Hork. des erſtgenannten Geſetzes vom 28. Mai 1884, wird 
Im Selbſtverlage des Verfaſſers. Druck von der: „ Die Vertretung der deutſchen Sozialdemokratie“ 
Samiſch u. Goldmann. 190 William St. N. Y. unterzeichnete, COT Monat. September 1884 datirte, 
1884“ mit der Ueberſchrift: „An die deutſchen Reichstags⸗ 
auf die in demſelben Verlage erſchienene dritte Auflage SEN acht mit at Worten: „In, wenigen 
dieſer Druckſchrift und auf alle etwa ferner noch fol⸗ a dei: H EA Si die Wahlurne de eee 
genden Auflagen derſelben Druckſchrift auf Grund der Kerg 5 L Ea J. H. W. Dietz in Stuttgart heraus⸗ 
88 11 und 12 des Neichsgeſetzss gegen die gemein- begebene, ge éi te und verlegte ſozialdemokratiſche Wahl⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom Ge Kéi er unterzeichneten Landes » Polizeibehörde 
21. Oktober 1878 ausgedehnt. e QA 
Leipzig, am 7. November 1884, urich, To datt ie 155 
Königliche Kreishauptmannſchaft. Eniglihe Landdroſtei. 
Graf zu Münſter. von Heppe. 


2) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Verordnungen und Bekanntmachungen 


Beſtrebungen der Sozialdemokratie wird die Druck⸗ der Ceutral⸗Behörden. 
ſchrift: 5) Bekanntmachung. 
„Mucker⸗, Pfaffen⸗ und Königsſchwindel Seepoſtverbindung mit Norwegen. 
(zur Naturgeſchichte der Volksausbeuter)“, Die zur Vermittelung des Poſtverkehrs dienenden 
welche mit den Worten ſchließt: unmittelbaren Dampfſchiffverbindungen mit Nor⸗ 
„Vernichten wir die Infame! wegiſchen Häfen geſtalten ſich bis auf Weiteres, wie 
Ç Konſtantin.“ folgt: 
hiermit verboten. A. In der Richtung nach Norwegen. 


Aus der Druckſchrift geht weder der Name des CN 
Verfaſſers oder Herausgebers noch auch hervor, wo die. 1. Auf der Linie Frederikshavn⸗Chriſtiansſand. 


ſelbe gedruckt iſt oder von wem ſie verlegt wird. Aus Frederikshavn Dienſtag und Freitag, nach Ankunft 
Gotha, den 7. November 1884. der am Tage vorher um 6 Uhr Abends 
Der Stadtrath. von Hamburg abgegangenen Poſt, welche in 
Liebetrau. Frederikshavn planmäßig um 12 Uhr 30 Min. 
3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen Nachm. eintrifft, k 


die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗in Chriſtiansſand Mittwoch und Sonnabend früh. 
Ausgegeben in Marienwerder den 20. November 1884. 


Bee, 
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2. Auf der Linie Hamburg⸗Chriſtiansſand⸗ 
Drontheim. 

Aus Hamburg Freitag 12 Uhr Abends, 

in Chriſtiansſand Sonntag Abends, 

in Drontheim am übernächſten Dienſtag. 

3. Auf der Linie Hamburg⸗Chriſtiania. 

Aus Hamburg Sonntag früh, 

in Chriſtiania Dienſtag Vormittags. 


B. In der Richtung von Norwegen. 


1. Auf der Linie Chriſtiansſand⸗Frederikshavn. 
Aus Chriſtiansſand Sonntag und Mittwoch Abends, 
in Frederikshaun Montag und Donnerſtag Vormittags, 
zum Anſchluß an den in Hamburg am 
folgenden Tage um 10 Uhr 45 Min. Vor⸗ 
mittags eintreffenden Zug. 
2. Auf der Linie Drontheim-Chriſtiansſand⸗ 
Hamburg. 
Aus Drontheim Sonnabend früh, 
aus Chriſtiansſand Donnerſtag 12 Uhr Abends, 
in Hamburg am nächſten Sonnabend. 

3. Auf der Linie Chriſtiania⸗Hamburg. 
Aus Chriſtiania Sonnabend 3 Uhr Nachmittags, 
in Hamburg Montag Nachmittags. 

Berlin W., den 11. November 1884. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: 

Sachſe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


6) Bekanntmachung. 
Dem Bockwindmühlen⸗Verſicherungs⸗ Verein zu 
Unruhſtadt zur Verſicherung gegen 
1) Feuerſchäden, 
2) Umſturz der Mühlen durch Sturm, 
3) Beſchädigungen durch nichtzündende Blitze, 
iſt bei Genehmigung ſeines revidirten Statuts vom 
10. Mai d. J. ſeitens des Herrn Miniſters des Innern 


23. Juni 1877 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsverwalters Lopitſch zu Studa zum Standesbeam⸗ 
ten für den Standesamts⸗Bezirk Jamielnik, Kreiſes 
Löbau, an Stelle des von Jamielnik verzogenen Guts⸗ 
beſitzers Matzki, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 12. November 1884. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 2 der Kaiſerlichen Verordnung 


vom 24. Februar 1882 über das gewerbsmäßige Ver⸗ 
kaufen und Feilhalten von Petroleum (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 40) werden die nachſtehenden Ergänzungen und 
Abänderungen der in den Bekanntmachungen vom 
20. April 1882 (Central⸗Blatt für das Deutſche Reich 
Seite 196) und vom 21. Juli 1882 (Central-Blatt 


kr das Deutſche Reich Seite 344) enthaltenen Bor: 
ſchriften über Einrichtung und Beglaubigung von Abel'⸗ 
ſchen Petroleumprobern hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


I. Ergänzungen und Abänderungen zu den 


Vorſchriften der Bekanntmachung 
vom 20. April 1882. 


A. Zur Veſchreibung des Petroleumprobers. 
Zu Ziffer 2 Abſatz 3 wird hinzugefügt: 


Die Tülle der Zündlampe darf, wenn letztere 
am tiefſten geneigt iſt, von den Kanten der mitt⸗ 
leren Oeffnung in der Deckplatte 02, an keiner 
Stelle weniger als 3 mm — von der Mitte der 
Tüllenmündung gemeſſen — entfernt ſein. 


Zu Ziffer 7: Die Vorſchrift des Schlußſatzes, nach 


welcher das Kapillarrohr des in den Waſſerbehäl⸗ 
ter W einzuſenkenden Thermometers te oben eine 
Erweiterung haben ſoll, wird aufgehoben. 


Zur Anwelſung für die Unterſuchung des 


Petroleums. 


Zu 1 Ziffer 1 wird hinzugefügt: 


Als mittlere Temperatur gilt eine ſolche von 
2 


unter dem 5. Auguſt d. 38. die Erlaubniß ertheilt Zu I Ziffer 2: Die bisherige Vorſchrift fällt fort und 


worden, den Geſchäftsbetrieb auf die ganze Provinz 
Poſen, ſowie auf die Provinzen Weſtpreußen, Branden⸗ 
burg, Pommern und Schleſien auszudehnen. 
Danzig, den 5. November 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Rittergutsbeſitzers, Lieutenants a. D. Heinrich 
von Wuſſow zu Gr. Peterwitz zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Peterwitz im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Wpr., an Stelle des verſtorbenen Nittergutsbeſitzers, 
Majors a. D. von Wuſſow, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 8. November 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Bekauntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


wird durch folgende Beſtimmung erſetzt: 


Entnahme und Aufbewahrung von Petroleumproben. 


Vor Entnahme der Petroleumproben aus den 
Lagerfäſſern hat man ſich zu vergewiſſern, daß der 
Inhalt der letzteren genügend durchgemiſcht worden 
iſt. Liegt die Vermuthung vor, daß dies nicht 
geſchehen iſt, und läßt ſich die Durchmiſchung 
nicht ſofort nachholen, ſo iſt mittels eines Hebers 
aus dem oberen und dem unteren Theil des 
Faſſes je eine Probe zu entnehmen; beide Proben 
ſind dann in einen verſchließbaren Behälter zu 
gießen und durcheinander zu ſchütteln. 

Die Petroleumproben ſind bis zum Beginn 
der Unterſuchung in geſchloſſenen Behältern inner⸗ 
halb des Arbeitsraumes aufzubewahren. 

C. Zur Umrechnungstabelle. 

Die Umrechnungstabelle wird, wie folgt, er⸗ 

weitert: 
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Dieſe Umrechnungstabelle kann durch Anfügung 
weiterer Horizontalreihen auch für Petroleumſorten mit 
höheren Entflammungspunkten nutzbar gemacht werden. 
Es iſt zuläſſig, die Tabelle noch um 20 Horizontal 
reihen zu erweitern, deren letztere demnach mit der Zahl 
31 beginnt und mit der Zahl 355, ſchließt. 


II. Ergänzungen und Abänderungen zu 
den Vorſchriften der Bekanntmachung 
vom 21. Juli 1882. 

Zu $ 2 Nr. 2g wird hinzugefügt: 

Wenn dem Prober ein Pendelzeiger beigegeben 
wird, fo iſt dieſer mit dem Umhüllungsmantel 
oder dem Waſſerbehälter feſt zu verbinden. 

Zu $ 3 hinter 2b wird hinzugefügt: 

c) Die unter 1 e vorgeſchriebene Prüfung der Metall⸗ 
barometer ſoll, ſofern dieſe nach dem 1. Novem⸗ 
ber 1884 zur Einlieferung gelangen, aus ähn⸗ 
lichen Gründen, wie unter 2 a angegeben, nicht 
vor Ablauf von 3 Monaten nach ihrer Einliefe⸗ 
rung in Angriff genommen werden. 


[[Zu 8 4 Ziffer 1 d und e: 


Die höchſten zuläſſigen Abweichungen werden 
für d und e auf 1% mm (ftatt bisher 0.5 mm) 
feſtgeſetzt. 

Zu $ 4 Ziffer 2 wird hinzugefügt: 

Die Durchbrechungen des Drehſchiebers und die 
entſprechenden Oeffnungen der Deckelplatte müffen 
bei derjenigen Schieberlage, bei welcher die Deckel⸗ 
öffnungen vollſtändig aufgedeckt ſind, nachſtehen⸗ 
den Bedingungen genügen: e 
a) Die Ränder der Dedelöffnungen ſollen auf die 

Ränder der Schieberdurchbrechungen dergeſtalt 

paſſen, daß die erſteren über die letzteren an 

keiner Stelle um mehr als 0,2 mm hervor: 
ragen. 

b) Durch ſeitlichen Druck auf den Knopf des 
Triebwerks dürfen die Ränder der Schieber⸗ 
durchbrechungen gegen diejenigen der Deckel⸗ 
Öffnungen um mehr als 0.3 mm nicht verrückt 
werden. 

c) Bei wiederholter vollſtändiger Aufdeckung der 
Deckelöffnungen dürfen die Ränder der Schieber⸗ 
durchbrechungen Veränderungen in der Lage, 
welche mehr als 0, mm betragen, nicht auf⸗ 
weiſen. 


Zu $ 4 Ziffer 5: 

An Stelle der bisherigen Vorſchrift tritt die 
folgende: 

5. Metallbarometer, welche mit einem Prober 
zur Prüfung und Beglaubigung vorgelegt ſind, 
dürfen in gewöhnlichen Zimmertemperaturen keine 
Angaben zeigen, welche um mehr als 2 mm im 
Zuviel oder im Zuwenig von den gleichzeitigen 
unmittelbaren Angaben eines richtigen Queckſilber⸗ 
barometers abweichen. 
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er 1 g: ſtempelung beſteht darin, daß alle verloren gegangenen 
An Stelle der bisherigen Vorſchrift tritt dieſoder undeutlich gewordenen Stempel, und erforderlichen 
folgende: Falles auch die auf der Deckelplatte des Waſſerbehälters 
g) für die Lieferung, Prüfung und Beglaubigung vorhandene Fehlerverzeichnung erneuert beziehungsweiſe 
einer Kontrol⸗Lehre Bar A 1,00 AG berichtigt werden. Iſt den Stempeln die Jahreszahl 
und zwar: beizufügen, ſo wird die Jahreszahl der Nachſtempelung 
für die Lieferung der juſtirten Lehre 0,00 , gewählt. 
für die Prüfung und Beglaubigung 0,10 , Ergiebt die Nachprüfung, daß die für die Kontrol⸗ 


— E Lehre maßgebenden Abſtände eine Aenderung erfahren 
tee haben, jo iſt dieſe Lehre neu zu juſtiren und nach Kaſſi⸗ 


rung des allen Stempels neu zu ſtempeln. 

1. Haben Theile eines beglaubigten Petroleum⸗ 5. Haben ſich die Nachprüfungen auf die Rich⸗ 
probers eine Erneuerung oder Reparatur erfahren, undſtigkeit der von dem Prober angezeigten Entflammungs⸗ 
find hierbei einige der zum Zwecke der Beglaubigung punkte erſtreckt, jo iſt auf dem Beglaubigungsſchein 
aufgebrachten Stempel und Verzeichnungen vernihtetlein Vermerk über die Nachprüfungen und über die Nach⸗ 
oder beſchädigt worden, ſo darf von vollſtändiger Neu⸗ ſtempelung zu ſetzen. 

beglaubigung des Probers abgeſehen und können die 6. Für die Nachprüfungen und die Nachſtempe⸗ 
beſchädigten Stempel und Verzeichnungen nach hinrei⸗ lung ſind nach Maßgabe der im einzelnen Falle erfor⸗ 
chender Nachprüfung des Probers durch Nachſtempelung derlich gewordenen Mühewaltungen und Auslagen Ges 
erſetzt werden. bühren zu erheben, welche unter Berückſichtigung des 

Prober, welche zur Nachſtempelung gelangen follen,|8 7 der „Beſtimmungen, betreffend die amtliche Be⸗ 
find mit allem Zubehör, einſchließlich des Umſchluß— glaubigung von Abel'ſchen Petroleumprobern“, ſowie 
kaſtens, der Kontrol⸗Lehre und des Beglaubigungsſcheins, nach folgenden Ergänzungsvorſchriften berechnet werden: 
der Kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion einzuſen⸗ Es ſind zu erheben: 
den. Wenn jedoch die Reparatur des Probers ſich nur a) für die Kontrolirung der für die Kontrol-Lehre 
auf den Waſſerbehälter, das Triebwerk oder das in den maßgebenden Abſtände e Or 
Waſſerbehälter einzuſenkende Thermometer te beſchränkt b) für die Nachprüfung und Nachſtempe⸗ 
hat, ſo reicht die Einſendung des betreffenden Theiles lung der Kontrol⸗L ehre . 0,0 M 
aus, jedoch iſt das Triebwerk auf dem Gefäßdeckel auf ce) für die Erneuerung jedes einzelnen 
geſchraubt einzureichen. Stempels auf den Metallflächen des 

Zu Nachprüfungen im Sinne von Ziffer 1 Proben; e E 30 
werden nur ſolche Prober oder Prober⸗Theile zugelaſſen, d) für die Erneuerung der Fehlerzeichnung 0,0 . 
deren Einrichtung den Vorſchriften des § 2 der „Be: Berlin, den 19. September 1884. 
ſtimmungen, betreffend die amtliche Beglaubigung von Der Reichskanzler. 
Abel ſchen Petroleumprobern“ (Bekanntmachung vom In Vertretung: 
21. Juli 1882 und die vorſtehend unter II dazu er⸗ v. Bötticher. 
laſſenen Ergänzungen) entſpricht. EES? 

3. Die Nachprüfungen erſtrecken ſich auf die Vorſtehende Verordnungen des Herrn Reichskanz⸗ 
Vorſchriftsmäßigkeit der reparirten oder erneuerten Theile lers bringe ich im Anſchluß an die in der Außerordenk⸗ 
und, ſobald die Reparatur des Probers ſich auf andere f lichen Beilage zu Nr. 3 des Amtsblatts pro 1883 ab⸗ 
Theile, als den Waſſerbehälter, das Triebwerk oder das gedruckte Verordnung, betreffend die Handhabung des 
Thermometer te bezogen hat, gleichzeitig auch auf die Abel'ſchen Petroleumprobers, hiermit zur Öffentlichen 
Richtigkeit der von dem Prober angezeigten Entflammungs⸗ Kenntniß. 
punkte. Marienwerder, den 10. November 1884. 

Die Nachprüfungen ſind gemäß den Vorſchriften Der Regierungs⸗Präſident. 
der BS 3 und 4 der vorerwähnten „Beſtimmungen“ je 10) Polizei⸗Verordunung. 
nach der beſonderen Lage des Falles auszuführen. Doch Auf Grund des § 137 Abſatz 2 des Geſetzes 
iſt es zuläſſig, ſich bei Prüfung der Abmeſſungen mitſüber die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
der Kontrolirung der für die Kontrol⸗Lehre maßgeben:|1883, ſowie der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
den Abſtände zu begnügen; auch brauchen bei Prüfung die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordne 
der Richtigkeit der von dem Prober angezeigten Ent⸗ ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes was folgt: 
flammungspunkte nur fünf bis ſieben Portionen einer S 1. Alle Perſonen, welche ein Gewerbe im 
Petroleumſorte geprobt zu werden. Umherziehen auf Grund eines gemäß E 61 der Reichs⸗ 

4. Haben die Nachprüfungen ergeben, daß der Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 / 15. Juni 1883 
Prober oder pellen eingeſandter Theil den Vorſchriftenſausgeſtellten Wandergewerbeſcheines betreiben, müſſen 
des § 4 der „Beſtimmungen, betreffend die amtlicheſbie zur Ausübung deſſelben gebrauchten Pferde oder an⸗ 
Beglaubigung von Abel'ſchen Petroleumprobern“ ent⸗ dere Einhufer in jedem Kalendermonat durch einen 
ſpricht, jo darf die Nachſtempelung erfolgen. Die Nach- beamteten Thierarzt unterſuchen laſſen. 
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$ 2. Die Unterſuchung hat der beamtete Thier⸗ miſchen und fremden Verkäufern feil geboten werden 
arzt unentgeltlich vorzunehmen. dürfen. x 

$ 3. Die im $ 1 bezeichneten Perſonen haben Marienwerder, den 12. November 1884. 
anf ihren Namen lautende Unterſuchungsbücher während Der Regierungs⸗Präſident. 
der Ausübung des Hauſirgewerbes mit Pferden oder 
anderen Einhufern bei ſich zu führen. In demſelben 13) Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kennkniß, daß 
iſt für jedes Pferd ꝛc. ein beſonderer Abſchnitt mit ge⸗ der Provinzialrath zu Danzig in ſeiner Sitzung vom 
nauer Bezeichnung des Zugthieres anzulegen. In dieſem 26. September d. J. vom künftigen Jahre ab die Auf⸗ 
Abſchnitt hat der Thierarzt den Befund nebſt Datum hebung des in Gr. Falkenau bis dahin alljährlich ob, 
der Unterſuchung einzutragen. gehaltenen Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarktes beſchloſſen hat. 

§ 4. Die Haufirer find verpflichtet, die Unter: Marienwerder, den 8. November 1884. 
ſuchungsbücher auf Erfordern den Polizei = Behörden, Der Regierungs⸗Präſident. 
Gendarmen und beamteten Thierärzten vorzuzeigen. 

$ 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, ſofern nicht nach den beſtehenden 
Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle im Falle 
der Unbeitreiblichkeit eine verhältnißmäßige Haft tritt, 
geahndet. 


14) Nachweiſung 


von den im Monat Oktober 1884 in den Normal⸗ 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 


Marienwerder, den 9. September 1884. für 50 Kg 
Der Negierungs⸗Präſident. Hafer. Heu. Richt⸗ 
gez. Freiherr von Maſſenbach. Im Lieferungsverbande. ſtroh. 
11) Die Prüfung der Apothekergehilfen im laufenden Kreis Kulm eee Mi 4 eh 
Quartale wird in Ausführung des § 2 der Bekannt⸗ Flatow Flatow 5 60 2 25 1 80 
machung des Herrn Reichskanzlers vom 13. November“ Fraud Branden 6 61 2 15 2 18 
1875 Mittwoch den 17. und Donnerſtag den| " Konitz Ñ Rong ` 5 80 2 70 2 28 
18. Dezember im hieſigen Negierungs⸗Gebäude ab⸗ ” Dt. Krone Dt. Krons 6 36 1 90 1 94 
gehalten werden und find Anträge auf Zulaſſung zuf “ Löbau Dt. Eylau 5 77 2 25 1 75 
derſelben Seitens des Lehrherrn an mich ſpäteſtens bis- “ Mari d M | der 627 3 1 75 
zum 15. November cr. einzureichen. 2 „ e e Es 5 
Der Meldung find beizufügen: D ee Dt. Eylau 577 2/25 1 
1. Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Vorbildung, “ Swen Sc 5 9. 5 ei S 10 

C S GE 7 

2. 1 über abjolvirte 2: rein. Zjährige „Strasburg Dt. Eylau 5 77 2 25 1 75 
E Laborattons⸗Journal „ Ein Elbing 61 2 25 148 
4. curriculum vitae 2 „Thorn Thorn E) Tau 
E c „ Tuchel Konitz 5 80 2 70 2 28 


Nach Empfang der Zulaſſungsverfügung ſind von 
dem Lehrlinge 24 Mark Prüfungsgebühren an die hie⸗ 
fige Regierungs⸗Hauptkaſſe einzuzahlen und die Quittung 
darüber, ſowie die Zulaſſungsverfügung vor Antritt der 
Prüfung durch den Aspiranten perſönllich dem Vor⸗ 
figenden der Prüfungs⸗Kommiſſion, Regierungs⸗ und 
Medizinalrath Dr. Grun zu überreichen. 


Marienwerder, den 13. November 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


15) Zuſammenſtellung 


der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Städten pro Monat Oktober 1884. 


Nichterfüllung dieſer Bedingungen hat unter Um⸗ : ; 
ſtänden Abweiſung von der Prüfung zu gemärtigen. Gute (aa, geringe 
Marienwerder, den 6. November 1884. . . J MS 
a See gar 1 mark A pn IR 
12) Der Vorſitzende des Provinzial⸗Raths zu Danzig Elbing. . . 13 30 12 50 10 50 
hat vorbehaltlich und bis zur definitiven Beſchlußfaſſung[ Dt. Eylauu e — 11 53 En 
des Provinzial⸗Raths unter dem 23. Oktober d. J. ge⸗[Flatoo WW — 11 20 ur. 


nehmigt, daß in Baldenburg, Kreis Schlochau, am Graudenz . . 13 28 KT A 
Freitag vor Weihnachten d. Js. wie bisher ein Kram⸗ Koniz . . . 1180 11 37 — 
markt und zwar in der Art abgehalten werde, daß Dt. Krone . . 13 23 12 59 12 34 
außer den in $ 66 der Neichs⸗Gewerbe⸗Ordnung vom Marienwerder. . 12 54 rl L 


21. Juni 1869 b t nftänden auch Schuh⸗ Thorn . . 13 74 12 74 
R e de Marienwerder, den 13. November 1884. 


macher, Kürſchner⸗, Meſſerſchmiede⸗, Spiel⸗ und andere 1 x 
zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Waaren von einhei⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


8 


D e W T H % — Tr. rr 
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16) Nach ⸗ 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilos 


Namen e TT 75H TER Sec, 
| Erbſen, Speiſe⸗ Stroh Nind⸗ | ne- 
der Weiz Rog⸗ gelbe Rartofr | Fleiſch 
Werſte. Hafer. Séi ob: Linſen. , niat | L.R RTE ae 
ä nen, eln. icht⸗ E 
/ TER da gen. Kochen. weiße, cn Heute, Bauch. 
CO 

& M. Pf. M. Pf N. Pf.] M. ole Pf. M. SEM. de Ka aler ar le Pf. M. ele f M. Pf. 
I Chriſtdurg 15 6412197 12 3212147 1181111] e —] 112-180 1126 
2| Gont 1566012 5416 02115913 80,40 —40 —| 280 4 55 — 5 40 —95.— 85 1/30 
3, Dt. Krone l 126512 76,2722 890 be — 270 3 88 3 45) 3 80 110— 90 1,10 
4 Bim 129412112 44134712 74½6 —60 — 325 3 — 2 50 4,50) 1 —-— 901 — 
5 Dt. Eylau 15261211010 94111153 |14| 38140, 50 — 362 3 50— — 4,501 L 80 1 — 
60 Flatow 17110012 8012 5011201450 — —— —3— 3 60.— — 4 50.— 901— 80 12 
7 M. Friedland | — 125014 28ʃ12—1—— —— — 280 3 kon e 80.— 80] 120 
8, Graudenz 531014 2518 11(13 28,15 —28 22,59, — 4,18 4 35.— — 4 29 1 15.— 901 1114 
9| Jaſtrow — 124512 4518 ||| 289 eege 95.— 75.— 95 
10 Lobau 1379117210 60110 9411 68——— — 258— —— —— —.— 74— —— 89 
11 Marienwerder 1440137612 28,12 54 16 5250 —|60 — 450 3050— — 6 — 1200 1 10| 1 20 
12 Mewe 140302 2812 28012 — 14 14 l 4 kal l LT i 1,20 
13 Neumark 139512081111 50%½2 BU — wn ma 24007, —]"4 06.— 80|—| 800 1 — 
14 Rieſenburg 1483126012 7512 40 —I— —— —390— = —— 1-80 110 
15 Roſenberg 16 — 111/44 110, 9911238112, 75——— — 378 4-1] 8 Bieles 850 120 
16 Schlochau — 1275.12 4630714 38. — 2049 417 — 6.90 — 80 120 
17 Schwetz — 125012 12 — 13 50 —f—— SIE . 80 801 — 
180 Strasburg 14 160119410 2013 4312 72 ———3—3.— 2 50 4 —— 80.— BU 1 
19 Stuhm ee, .. 
200 Thorn 15250181214 1102 2416 1832 —|70 44378 + 11) — 552 1201 1 — 110 
21 Tuchel 13 9701215 10 57110813 40 — —— — 242 4 —— — äi 1-90 1 20 
Summa (383020252 05 658 40505 JU U8U 2677440018852 66] 845.65 57119 2911 50.23] 08 
Durchſchnitt IT 8112812 81712 14113195135: 17153192] 324] 3176| 2,82] 416811961182] 1/10 


22 Vandsburg n 
23 Neuenburg n 
24 Hammerſtein sl wa a Zei Eë 


—— 


17) Durchſchnitts Marktpreiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Oktober 1884 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück K 400 0 e Ko 5 c e 


b. a. b. 2. 


über 
4 Jahren 8 Tagen 8 Tage. 


r ara ET 0 
Mf. |. | DIE Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Ml. Pf. 
20 50 f 2350 Pee 

t unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ges 
18) Die mit einem Staakseinkommen von 600 , faßten Lebenslaufes innerhalb 6 Wochen bei mir zu 
jährlich dotirte Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Loͤtzen melden. : 
iſt vakant. Gumbinnen, den 8. November 1884. 


Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich Der Regierungs⸗Präſident. 


N | D. 2 
Jungvieh 
Maſtvieh | Nich ieh unter 


Rind⸗ Käl⸗ [ein Ham⸗ 


fette e fette e 8 
vieh.] ber.] ne. mel. 
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weifung 
Negierungsbezirks Mariemverder im Monat Oktober 1884. 


Preiſe. | "Heger a der e 
gramm. Ç a pro 1 Kilogramm. 
lb⸗] Hum 60 Mehl Nr. 1. Z 
Kalb⸗ “ "ner; Fa Mehl Nr lge Tas le Kaffee ie Ee, 
D D 
STT + WE ene e, SÉ Reis Java, ge La | E 
r D 9 e 0 R 
geräu⸗ l Mei: Rog⸗ EN w . gie? Java KN wöhn⸗ eon 2 
chert.)] ter. Eier. Grütze. Grütze. Ñ | > — 
zen.] gen. pe. mittler. pr gnn liches. Khiefaer) E 
ter). 
M. DM Pf.] N. Pf.] N. Pf.] N. Pf.] M. f M. Pf. M. or M. Pf.] M. Pf M. Pf M. Pf IR. Bf. N. Pf.] M. Pf. M Vf.] P. Pf. 


ep fe — — ag 


8090 1780| 2— 293 [— 1301 1241— 20T 301— 50500 2140] 8120| ei 1180, 50 
—|75j—95| 2,20) 2000 2190 |— 40] 1301| BRI 50)— 60-60 — 60 2. 80| 340— 20 2 —— 50 
— 80ʃ— 95 1 80 222 31 44 35.— 55. 60.— 60— 50 — 54 2 80 4—|- 20 2— 142] 
— 90 EISES 190 244 — 30 20.— 40— 30 — 40— 25— 80 2 20 4— - 20 2—— 40 
— 601 —80 2 — 2 — 253— ad 24 Leni 36— | I 500 2 40 3 —— 200 180-50 
— 70 —90ʃ 2 — 2 — 260 — 40 40 50 — 50 —60— 70 — 50 2 40 350 — 20 I 50 
— 60180] 2 — 2120| 280 | 40]—130)— | 60)— At 40.— 50 — 150) 2 60 3 — - 20| 1401 90 
— 93 1100 190 212 2173 |—| 40-22] 50 — 45.— 45 — 45 60 2 40 3—| 20 150.— 45 
— 55 — 84 1 800 192] 240 30|— 24] —| 60|— 35 — 40 — —|—|60| 2 60 320 — 20 180.— 40 
— 46 71 144 1510 211 2820 — 36 — 35—36— —— 30 160 2— - 200 120 — 40 
— 90— 95 1 800 2110| 260 — 601 |40]— 70— | 651— |65|— 701 = 70 2 80 aen. 200 180.50 
— 80 1 — 2 — 2— 280 |— 4030 — 60.— 50— 80 — 50. — 60 2 80] 3020 - 0 2— — 60 
—50— 80 1080 1710 22 — 30 20 — 40 — 40 — 50— 50— 60 SE SI 20 ak 60 
— 75 —80 112 1170| 2.201 40 —0— 36— del 50)—|60| 60 2 80 aia0t-Jë01 160— 50 
— 70 — 85 1800 1774| 245 400 36 64— 56 560 — 60 — 60 2 600 360 — 20 2 —— DU 
— 80 — 90 1800 2200 3 220 — 28020 — 60.— 50— 34 — —— 60 2 — 3 60.— 20 Y uw 80 
(soi 80 180 9-1 1/60 |— 34-25] | 28[— | 25|— 50. 60|— 50| 2 80 3,40) 20 1,801 36 
— 60.— 80 172 191 2140 |— 320/20 — 42] 32.— 30.— 26] -|50| 2 80 380) 20 160 — 42 
— 64 — 95 1.40 185/262 — 28 —22.— 28 — 28, 40 40 — 50, 1 80 240 — 20 160. 50 
— 97 — 95 2 — 2080 272 — 40 — 22 60. — 40. — 50 — 30 — 80 2 40 3 20. — 20 160— 50 
— 6000 1 1 60] 1800 275,/— 80|—121—|86|—| 32 25 25— 60 2 400 2 80ʃ— 20 Lët 40 
14, 85 L87577 8811551060 758! 5155110120, 8 GOU 9,01] 77112 14/5 L 90 63 70] 420080 70110001 
e 4481-1 48]; 58112147 | 3271-120] 175 — 48 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte c 


gekommen find, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 13. November 1884. Der Negierungs⸗Präſident. T 


— — — — — — — ä — ——— — — » 
19) Vom 1. April 1885 ab wird die techniſch poli⸗ Nr. 187 Getzige Abfahrtszeit aus Zoppot 7 Uhr 52 Min. 
zeiliche Ueberwachung des Betriebes der Schiffs⸗Dampf⸗Nachm) ein: ap 


keſſel im Regierungsbezirk Marienwerder durch die Zoppot Abf. 7.31 Nachm. 
Waſſerbauinſpektoren Barnick hierſelbſt und Bauer in Oliva Abf. 7.43 2 
Culm innerhalb ihrer Dienſtbezirke bewirkt werden. Jangfuhr Abf. 7.52 Ins 
at Marienwerder, den 8. November 1884. Danzig Ank. 81 e T 
d Der Regierungs⸗Praſident. Bromberg, den 8. November 1884. 
20) Dem Fräulein Selma Grünenberg in Pofilge Königliche Eiſenbahn Direktion. 


iſt die Erlaubniß ertheilt, in Poſilge eine Privatschule 22) Im Tariſheft Nr. 3 des Deutſch⸗Polniſchen 
für Mädchen einzurichten, dieſelbe zu leiten und in Eiſenbahn⸗Verbandes treten im Verkehr mit Stationen 
derſelben zu unterrichten. der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen Köln (vedita: 


Marienwerder, den 8. November 1884. und linksrheiniſch) vom 1. Januar 18853 ab einige 
Königliche Regierung, Aenderungen in der Inſtradirung ein. Nähere Aus- 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. kunft ertheilen die Verbandſtationen. 
21) Eiſenbahn⸗Direktions⸗Vezirk Bromberg. Bromberg, den 6. November 1884. 
e Mit dem 20. November cr. tritt auf der Strecke Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
Zoppot Danzig folgende Aenderung des Lokalzuges als geſchäftsführende Verwaltung. 


di, 


ZH x 


23) Nachweiſung 
der im Regierungsbezirk Marienwerder im Jahre 1883 durch Beſchäler des Königlichen Weſtpreußiſchen Landgeſtüts 0 
deckten Stuten und das Reſultat der Abfohlung aus dieſer Bedeckung, ſowie Nachweiſung der 1884 gedeckten Stuten. 


Daſelbſt T e 
Beſchälſtation im sb eine Davon find: tene ler im SÉ 
Spe Lë SNCT ERR EG 
KACHS | vu | sElST | Bemerkungen 
2 5 2 “else unter 
E E = 2 S 8 1 ZS Angabe 
5 c GHG S 0 der | 
die. Keeis, 8 C S S 22. EE vorgekommenen 
S | 8 23 8 S 2 2 Z d E Ze Zwillings⸗Geburten. 
= BDI 5 5 = 215.4 
a gel CH: S 88 8 EA 
Marienwerder] 4 2 o 182 OI RI 560 Au 86] SO A 142 
2 Rakowitz < 2 — 9 89] 47 38 4 3 16 19 35] 18) 20 52 
2101. Nebrau s 2 DGT 1211 32 84 5 13] 30, 42 72% — 2| 109] a Zwillings⸗Gedurt. 
4 Kalwe Stuhm 116 1 2 71) 27 42 2 1 25 16 41] 65] 2 70 
Ban), Schardau $ 2 — 2] 109] 35 69 5 8 27 34 oi 37) 2| 104 
60 r. Peterwiz Nofenderg | 3.— 4 201 1010 9 8 4, 4 49 890 — 4 182 
70Julienthal s 2 1 3 137 46 Bi 101 31 37 AU 78 77] aufgehoben 
ERiefenburg a — 4 — — — cl zl — — — — 3 115] neu errigtet. 
9 Freudenthal ; 2.— 2 106] 25 67 14 Na al oi — 2 101 
10 ubwigsdorf | = 3.— 3] 145] 46 91 8 3 47 42 89* 3 140% Zwillings⸗Geburk. 
11 Falkenau 5 ——— — — — — —— — — — 2 760 neu errichtet. 
12 Neumark Lobau a 1) 3) 146] 280 104 14 9 51] 44 95 — 3 160 
130 Tuſchewo e Laag: „„ sel erc ion, 4 gel. erst éist. 
14 Karbowo Strasburg 2 — 2 103] 32 70 ID 44 35 31/ 666 — 2 101 
15|Roftbar Thorn 91 2] 98] 33 59 6) 4 32 24 56“ — 2 109} *) Zwillings⸗Gedurt. 
161 Breitenthal e 2 — 2 100] 201 74 — 5 41 28 69 2 119 
17 CElzanowo e 3.— 3 1431,70 72 11 5 35 32 67“ — 3! 130 
Tannhagen e 2.— 2 105] A0 59 6 YL 20 32 52 — 2 77 
190 Wenzlau Kulm 4 — 4 195] 69 117 9 130 56 48 104] — 4 192 
200 Podwitz s 91 2| 1081| 16 84 8 11] 34| A0 745 — 2 901 0 Zwillings⸗Geburt. 
21ʃGuttlin ` 4— 41 234] 79) 143) (81191 67) 64 131% —| aufgehoben] e) Zwillings⸗Geburt. 
22 Kokoßko S —— — — — — TTI — — 4 101 neu errichtet. 
23.Burg⸗Belchau Graudenz 2 2] 99 35 56 8 7 24 25 49 — 2 118 
240Gottſchalk e ———| — — — ——1— — — 1 290 neu errichtet. 
250 Gr. Nogath e a sl 168] 55| 106) 7 al 42 610 1083| — 3 142 
ES REH d a l 172 44 108 20 6| 41) 61 102| — 3) 140 
27 Paſtwisko e U 1 91 119 33 73 7 8] 31] 34 65 — 2 107 
28Wilhelmsmark Schwetz a 1 4| 213] 65 128 20 10/ 65 531180 — A 230 
290 Gr. Sanskau S 2 1 31 153] 834) 106| 19 omg 591 97 A9 103 
Eil 7 Kommorsk * 2— 2| 90) 14 71 5 12) 23 37 60*) 77 2| 104 5) Zwillings⸗Geburt. 
31ʃBladau Tuchel 111 2] aal 200 68 1, Al 38] 280 66*) — 2 10102 gwidings-Geburten / 
Summa |61]10771[3490[11342156] 200]17719821100511987] 32417413417] 8 Smitings-Eesurten 


Marienwerder, den 8. November 1884. 
Der Geſtüts⸗Direktor. 
Schwarznecker. 


24) Im direkten Verkehre zwiſchen Stationen des findet vom 1. Januar 1885 die Beförderung von 

Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg einerſeits und Gepäckſtücken aller Art auf Gepäckſchein ohne Billet⸗ 
a) der Oſtpreußiſchen Südbohn (Tarif vom 1. April löſung auch mit den Kourier⸗ und Schnellzügen ſtatt. 

1877) und Mit demſelben Tage wird das zur Frachtberech⸗ 

b) der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn (Tarif vom nung heranzuziehende Minimalgewicht ſolcher Sendun⸗ 

16. Oktober 1881) andererſeits gen von 30 Kilogr. auf 20 Kilogr. herabgeſetzt und der 
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90 SN Mindeſtbetrag an Gepäckfracht auf 1 Mark 
erhöht. 
Bromberg, den 11. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
25) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 25 Abſ. 1 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 1. Auguſt 1883 und des 5 1 Abſatz 2 
des Geſetzes, betreffend die Landgemeindeverfaſſungen 


Der Gemeindevorſteher Zſchech zu Karczin iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Karczin Kreis Konitz 
ernannt. 

Der Gutspächter Schulz zu Ramten iſt zum 
Stellvertreter des Amte vorſtehers des Amtsbezirks Waplitz 


Kreis Stuhm ernannt. 


Die Erſatzwahl des Drechslermeiſters Friedrich 


Küßner zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Ma⸗ 


vom 14. April 1856 iſt nach Zuſtimmung des bethei⸗ rienwerder iſt beſtätigt. 


ligten Gutsbeſitzers Bergmann⸗Czekanowko das gemeinde⸗ 


Es find befördert worden: der Ober⸗Reviſor Nies 


freie Mühlenetabliſſement Kuriad mit dem ſelbſtſtändigen meyer in Frankfurt a. M. zum Ober⸗Steuer⸗Infpektor 
Gutsbezirk Czekanowko durch dieſſeitigen Beſchluß vom in Dt. Krone. Verſetzt worden: der Steuer⸗Einnehmer 
16. Oktober er. J. Nr. 5677 K. A. vereinigt worden. Neumann in Chriſtburg in gleicher Eigenſchaft nach 


Strasburg, den 3. November 1884. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Jäckel. 
Perſonal⸗Chronit. 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Brieſenitz 


26) 


(kathol.), Brotzen, Lebehnke (fathul.), Machlin, 


Rederitz (kathol.), Sagemühl, Stabitz, Zippnow 
(kathol.) iſt dem Königl. Kreisſchulinſpektor Weiland 
in Dt. Krone übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpektor, Königliche Kreisſchulinſpektor Weile in 
Folge ſeiner anderweiten amtlichen Verwendung von 
jener Aufſicht entbunden. 

Der Königliche Revierförſter Schultze zu Weiß: 
heide iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Weißheide 
Kreis Graudenz ernannt. 

Der Beſitzer Thiemer zu Niederausmaß iſt zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Podwitz Kreis Culm 
ernannt. 


Gr. Wittenberg, der kommiſſariſche Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent 
Goleniewicz in Roſenberg als kommiſſariſcher Steuer: 
Einnehmer nach Chriſtburg, der kommiſſariſche Grenz⸗ 
Aufſeher Koch in Danzig als kommiſſariſcher Steuer⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent nach Roſenberg und der Steuer⸗Super⸗ 
numerar Simanowski als kommiſſariſcher Grenz⸗ 
Aufſeher in Schilno. 


27 Erledigte Schulitellen. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Grunau, Kreis 
Flatow, wird zum 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Gutsvorſtande zu Grunau zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Woltersdorf wird zum 
1. Februar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 


gutsbeſitzer Herrn Meyer zu Haſſeln zu melden. 


krai TT E gege 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 47.) 


1 
an Im Husan der Königlichen Reglerung. Druck von R. Kauter's Hofbuchbruderi. 


Le 3 
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